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Digitales Skelett eines 3D-Charakters — Knochengerüst mit Steuerungspunkten für

Animation. Ohne sauberes Rig keine flüssige Bewegung.

Ein Rig ist das digitale Skelett eines 3D-Charakters — das unsichtbare Knochengerüst, das unter

der Oberfläche arbeitet und alle Bewegungen steuert. Ohne ein sauberes, gut durchdachtes Rig

stockt die Produktion: Der Character folgt den Anweisungen des Animators nicht flüssig, Gelenke

brechen ab, Haut verzerrt sich unnatürlich. Das Rig ist sozusagen die Marionettenschnur zwischen

Konzept und Motion — und die Qualität dieser Schnüre entscheidet, ob eine Animation 20 Stunden

oder 200 Stunden in Anspruch nimmt. Die technische Arbeit am Rig ist eine Kombination aus

3D-Modellierung, Biomechanik und Problem-Solving. Ein Rigger erstellt eine Hierarchie von

virtuellen Knochen (Joints), verankert diese in das Charakter-Mesh und verbindet sie mit

sogenannten Controllern — Griffe, mit denen der Animator den Character bewegt. Der linke Fuß

bekommt beispielsweise einen Controller, der Animator kann diesen Controller ziehen, und das

gesamte Bein folgt nach — weil die Knochenstruktur darunter das berechnet. Inverse Kinematics (IK)

— ein zweites Lexikon-Konzept — macht genau das effizienter: Statt jeden Knochen einzeln zu

drehen, wird der Fuß gezogen, und Unterschenkel sowie Oberschenkel passen sich selbstständig an.

Ein professionelles Rig für einen Humanoid-Charakter enthält typischerweise 50 bis 150

Kontrollpunkte — je komplexer der Character, je realistischer die Anforderung, desto mehr. Haare,

Tücher, Schwänze, mechanische Teile — jedes Element braucht sein eigenes Sub-Rig. Dabei ist die

Kunst des Rigging nicht nur Technologie, sondern auch Anatomie-Verständnis und die Fähigkeit,

Bewegung vorauszudenken. Ein gutes Rig ahnt, wo der Animator hin will, bevor er es vollständig

kontrolliert hat. In der Praxis kommen Software wie Maya, Blender oder MotionBuilder zum Einsatz.

Das Rig wird durch sogenannte Rig-Plays getestet — kurze Animations-Testläufe, um zu sehen, ob

Biegungen natürlich aussehen, ob die Wirbelsäule stabil bleibt, ob die Schultern korrekt rotieren.

Fehlgeschlagene Rigs kosten nicht nur Zeit im Rendering, sondern vergiften die gesamte Pipeline:

Der Animator flucht, der Supervisor muss nachbessern, und am Ende sitzt die VFX-Post in der Falle.

Ein sauberes Rig ist daher nicht optional — es ist die Grundlage für alles, was danach kommt.
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